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W i e n .
L» !!
^ n der Nacht vom 26. auf den !
27. v. M . sind des Hock-und
Deutschmeisters zu Mergrnthkim,
Fürst und VischofK zu Münster,
Erzbischoss und Kurfürsten zu Köln,
Maximi l ian, Fraiz Xaver Joseph,
Königl. Prinz von Ungarn und
Böhmen, Erzherzog zu Oesterreich,
Königl . Hoheit , zur größten Be-
trübniß I I - M M . und des gan-
zen durchlauchtigsten ErzHauses, zu
Heyendorf im 45 I a h « Ihres Al-
ters mit Tod abgegangen.

I t a l i e n .

c>« V e r o n a wurdcn auf den
Brücken der Etsch lücker Seits

Pfähle errichtet, welche die Grans
zen zwischen den Oesterreichischen
Staaten und der Cisalpinischen
Republik bezeichnen. Durch ein
Gesetz vom 22. Messidor wurde das
Regierungskomitee um dem durch
den letzten Krieg erschöpften Natio-
nalschatz aufzuhelfen , begwaltet,
eine Lotterie auf eine Summe von
12. Millionen Mayländer Liere zu
errichten. Diese Summe wird in
220,200 Actien von 30 kiere ver-
theilt , wovon 500 Gewinnste von
neckt weniger als ,0,000 und nicht
m?hr als 200,000 Liere im Werthe
ausfallen Die Vertheilung dieser
Acticn geschieht gezwungener We i -
se ; sedoch kann niemand mehr als
120 Aktion anzunehmen verhalten
werden.



Durch' ein Dekret des außeror-
dentlichen Französischen Minister
Pet»et werden alle Käufer der in
der Cisalymisch?!: Republik gelege-
nen Nationalgüter , welche auf
Rechnung der Französische:! ver-
knift worden sind, eingelade:?, ih'
re Erkaufe in dcm Vürecul dcr Na-
tionalgüter-Veräußerung von I t a -
lien reglstriren zulassen, und zwar
«och vor Allsitng des künftigetl
Jahres, weil sie sonst G?ft)r lau-
fe» würden, als solche, die ihre
Zahlungen noch rückständig sind, be-
trachtet zu werden.

N o m, den 4. I u l y .

Am vergossenen Montag wurde
hier das Fest der Apostelfurstcn
Peter und P i u l sehr feyerlich be-
gangen. Se. Päbstliche Heiligkeit
hielten selbst in Gegenwart des Kar,
dila!koUcgi!:ms und der andcrn ho-
hen Geistlichkeit in dcr S t . Peters-
kirche das Hochamt, Abends waren
die Kuppeln und der Play von die-
ser Kirche, so wie die ganze Stadt
Nom beleuchtet.

So ssnsqezeichntt die Frömmigkeit
nnd Ehrerbietung des Königs von
Neapel in den letzten Kriegszeiten
gegen den pädstllchen Stuhl war ,
so ist ooch auch dießmahl die Ueber-
reichung des gewöhnlichen Zelters,
als des schuldigen Lebenstributs un-
terblieben; Se. Pabstl. Heiligkeit
häb-n also nach dem Beyspiel ihres
unsterblichen Vorgängers, Pabst

! Pius des 6ten, g^en dieft Nnter-
! lafsung der ke"jensp5icht scycrlich
! proccstl'rcn lafftu.
!

L i v o r n o , den 15. I u l y .

Die Nachricht von dem AusMl-
ge der Ex-icdttion drs Ad^nirals Gan-
theaume hat sich durch di? Berichte
verschiedener Schiff t , welche 00«
Korsika und »on d?r ^arbarcy an^
gekommen sind, b?5tatig?t. Vor-
läüstg wußte man schon, daß dieser
AZiniral nachW?gnaZ)m? eines ssn^-
ländischen S^lffes in den Gewässern,
von Ka'.»dia, seinen La-lf geg:n die
Küsten der Varbarry fortgi'^yt habc.
Aus dem Wege entdeckte er die Es-
kadre d^s S i r Waaren, und erkann-
te ihre Absicht ih« aufzusuchen.
Aus den Signale konnte man ab-
nehmen, daß die Engländer bereit
zu seyn schienen, ihn anzugreifen;
allein Admiral Gautheaume, dessen
Hauptabsicht war, Hilfe nach Egnp-
len zu bringen; suchte jcd.'s Zusam-
mentreffen zu vermeiden; und der
Zeitpunkt begünstigte ihn: ein Wind-
stoß entfernte ihn augebenblicklich
aus dem Angesichts des Feindes,
und er styte glücklich seine Reise fort.
S i r Warren, als ersah, daß ihttl
der Streich misgsuckt war , kehrts
in der Vermuthung nach Alex""dria
zurück, daß der französische AZni-
ral nach jenen Gegenden segeln w5r-
de; allein Gautheaume landete zu
Derna, und seyte ein Korps von

! ic>,o)Ä Na^^aus , welche n-ich ei-
,! ner kurzen R:chr ihren Marsch ge-



gen ,Egyptcn begannen. Diese
Nachricht bestätigte ein Kaussahrtcy-
schiss, welches in »z Tagen von Tr i -
polis kam, und das vorerwähnte
Detail mit dcm Veysayc erzählte,
daß dle Varbaresken gcgcn dic Lan^
dnng nickt nur keinen Wlderstal-d ge-
leistet, sond ru sie noch begünstiget,
und dabey den nöthigen Beystand
ftciclsict bcibrn. ClN anderes Schiff
onv Korsika dcriötct: das Adnnral
Galtthcaume nach der Ausführung
ftjncr Expedition bereits wieder in
jene Gewässer von dcr Bm bar^y zu-
rückgelangt sey. Vry d.r Ril^rei^'e
sticß er m der Gcgcl.d von Malta
auf ein Engtändi!chlö Cchch' von
74Kano!un. ivclchcs er angriff,
«nd mit flch führro. V.'an glaubt, !
daß die ganze (5tk'lldre bereits schou
in Toulon anlangen konnte.

Nach Briefen a:is ?illkona und
Vrindisi eroberte«! dle Engländer dlt
Brigantine Lipari und eine Polakkc
mit Gctraide. Da dic Franzofen aus
Brindlsi auSliefen , «m ihnen die
Beute wieder abzujagen, vetbrann-
ten sie diese ; nachdem sie zuvor d.e^
Ileapolitanischcn ^fflziere als be-
fangene an Bord genommen hatten.

Dlkß wäre also d»e <3e»-sch!acht
auf den Hohen von Varletta,
«no der Wahrsager diü Pascha

^ von Skutari hätte dbch nich:
ganz allcä aus, ft-nc-n Kopfe
genommen: nrr ^at er die Vi-«.

, sion.rwilllrilmdausgcschlnüfl.

T u r i n , den i ^ . I lNy .

Der Graf und die Grassn von
! l^ivorno sind am 12. Abends um 6

Uhr hier angekommen. Sie hielten
sich am iZ. hier auf, «nd seyte«
heut die Reise nach Alexandria fort.
Am l2 . entstand eine Insurrektion
zwischen der ftanzösis. Besamung in

l hiesiger Stadt. Einige Soldaten
! forderten ihre rückständige Löhnung,

und weigerte« sich zu marschircn.
! Der Ge.nral Delmas stellte sich,
^ sie zu beruhigen: mau gl.^bel, er

scymit ihncn hart verfahren. AlS^
dann empörten sich alle, Delmas
mußte sich ci:lfern?:^, der Stadt-
kommandant blicb :odt.. und die
ganze Vcsayln.g schlug s.ck zu den
Empörern. Die, nackdrsMichcn
Maßnehmungen der General J o r -
dan und Colli stclltcn die Ordnung

i herbey, und werden tiock a^iDcrn
Unordnungen vorzubcugcn wissen.

V e n e d i g ^ d c n ,3. I u l y .

Man ist jcyt hier äus^rst gc-
spannt auf das Schickse von Egyp.
ten. Als der Handel noch ü^r
Egypten uack Zzsim stl^n^, da
wurden Vcttcdig uni) Genua bi i^
hend und mächtig. Z. B. Bi.t,.'-
dig besaß im 15. Jahrhundert " ^
KrirgssHisse, 145 Galeeren, meb?
als 9^,000 N>^,^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

Scesolvatcn, g « ^ Handclssah/-
zeuge und ,7,000 Natrosrt,. A!s



aber die PortuPesen einett Weg >
um Afrika herum fanden, da ka-
men Venedig und Genua nach und
nach wieder in Verfal l , und Hol-
land und die Insel England schwan
g?n sich empor. Und Venedig
hatte, als es vor etlichen Jahren
von den Franzosen besetzt wurde,
nur noch sieben unbrauchbare Li-
nienschiffe, 15 Galeeren und 32a
Handelsschiffe. Sollte es nun den
Englandern mißlingen, Egypten
wieder in seine vorige Ohnmacht
zurückzuwerfen , so dürfte der Han-
del und die Schiffahrt von Vene-
dig bald wieder außerordentlich zu-
nehmen.

A n t o n a , den «3. I u l y .

Täglich sieht man hier Englän-
dische Schiffe kreuzen, und heute
erschienen 5 sehr nahe vor unserm
Haven. Die Neapolitanischen Fre-
gatten stnd den Franzosen noch mckt
übergeben worden. Aber man ver-
sichert , daß diese Uibergabe morgen
erfolgen wcrde. Indessen weht auf,
denselben noch «mmcr die Neapoli-
tanische Flagge / auch werden keine
Illvclltarien gemacht. Bey der
Mündung von Goro und in der
Nahe derselben sind immer 2 Eng-
ländische Schiffe mtt 2 gross.« Bar-
ken , deren jede 2 Kanonen führt.
Er ist nicht zu glauben, wie sehr
unser Handel durch so viele Schis- ,
ft gehindert wird.

G e n u a , den «z . Iu l y .

Die Flagge der Französisch -
Spanischen Eskadre soll folgende
seyn: in der Mitte cine Sonne,
deren Strahlen auf einer Seite
gelb und ro th , auf der andern
Seite aber drcyfarbig lind. I s t
das Schlff Spanisch, so ist die
gelbe und röche Seite mit d^m
Wappen des Königs die nächste an
der Stange; wenn aber imGegen-
genthell die dreysärblge Sette mit
einem ähnlichen Schllde zunächst
der Stange sich befindet, so ist
das ein Zeichen, daß daS Schiff
Französisch sey.

Deutschland.

Die unterm 1.;. I u l y zu Re-
genSburg eingebrachte Hessendarm-
städtische Berechnung übcr den ant
linken Rhemufcr erlittenen Verlust
giebt an: 12 verlohrnc Aemter, 7
Städte, 4 Marktflecken, 142 Dör-
fer, 1O4 Höfe und Mühlen 7500«?
Einwohner und 666,05a Gulden
jahrlicher Einkünfte. Der Land-

g ra f hat ausser diesem noch »n ia
Jahren an nicht bezogenen Einkünf-
ten 6,2; 2,7 »5 Gulden, und an
Schlössern; nebst den darin befind-
lichen Effekten lc. 3,792,596 Gul-
den verloren.



<3 chafhausen, den 15. Iusy.

I n den Kanton?« Lugano und
Vellinzona sieht es ziemlich unruhig
aus. Es sind daselbst 5 Par-
theyen; die eine wünscht Cisalpi-
nisch zu werden, die zweyte will
ihre alte glückliche Schweiyerver-
fassung w»eder haben, die dritte
hat sick in die neue Ordnung der
Dinge verliebt. Die erstere soll
den meisten Lärm machen, und es
sind deßwegen Französische und
Schweiyertrllppen dahin gezogen.

F r a n k r eich.

I n der Münze zu Paris sind am
24. I uny goldene, silberne, und
kupferne Medaillen zum Gedächtniß
des Lüneviller Friedens geschlagen
worden. Die eine Seite zeigte mit
auffallender Aehnlichkeit den Kopf
des ersten Konsuls, mit der Um-
schrift: Buonaparte, erster Konsul
der Französischen Republik. Aufdcr
andern Seite sieht man eine stehen-
de Figur, die mit der einen Hand
einen Oclzweig darreicht, und in
der andern ein Füllborn hat, die
Umschrift ist: Der Friede von Lü-
nevllle Dlese Medaille soll unter
a l len/d ie seit dcr Nevoluzion er-
schienen sind, sowohl in Absicht der
Erfindung, als des Gepräges die
vollkommenste seyn.

P a r i s , den 3 z. Iuly. ^

Zu der Expodizion gegen En-
gland und I r land sich die Generale
Augrrrau, Bcrnadotte, Massena
und Lasnes bestimmt, welche die
vorzüglichsten Brigaden unsrer
Truppen kommandiren sollen. Die
Brigade invmcidle steht schon
zu Dünnkirchen; die t e r l ' i d l ,
welche bekanntlich das Herz des La-
tour d'Auvergne in einer goldnen
Kapsel bey sich führte in Voulo-
gne; und die Brigade Vsudct, an
deren Spiye Desaix die Schlacht
bey Marengo entschied, ist vor ei-
nigen Tagen von hier nach Rousn
marschlrt. Selbst in Calais wer-
den die Rüstungcu so eifrig betrie-
ben , daß sogar der Gang der
Pakctboote dadurch gehindert wird.

P a r i s , den ^6 . I u l y .

Man sagt, Frankreich und Eng-
land wären über zwey Friedcnspro-
jckte fast einig, zwischen welchen
Alexandrien in der Mitte lieget.
Wird diese Festung von den Eng-
ländern erobert, so nimmt Frank-
reich das erste an; werden aber die
Engländer zur Räumung Aegyptenü
genöthigt, so müssen diese sich das
zweyte gefallen lassen.

ES giebt hier jetzt Personen,
welche behaupten, daß der M im-



ste?Ta3eyrand inkognito nach Eng-
land ßereisct sey, um dcn Frieden
zn beschleunigen. Er hat denVür-
ger Laforet mitgenommen, dem
Joseph Vuonaparte als Sekretär
« uf dcm Kongreß zu Lüneville den !
Frieden abschllessen hals.

G r o ß d r i t a n l n c n,

!
Die erneuerte lebhaste Matrosen- !

presse und der Vcf th l , an alle zu
Chalham lü,d Sheerneß sie^'-'d? i
Schifft, zur Flotte dcs Admiral
Dicksonzu stossen, soll hanpfftchllch <
dadurch veranlastt styl^, weil dic Ne- !
gicrung Nachricht hat/ daß die Va-
lavische Flotte völlig bereits ist ^ alis j
dem Texcl zu laufen.

Ncberba:?pt sind di? Rüstungen
bcsondcrs zur Vcrthridlgtt^g der
Küsten in England so groß und a«-
ftrcngend, d>?ü sie, stlbst ttach d.n
z^ytv.l Hcmcrkmlgcll dcr Ministcrial-
parthcy , mit der Volkszcchl säst aus-
sc? al!,m Vcrhalllllßen stehen. Die
königliche Marine allein beschäftigt
j tA '20 bis izo,025^ Menschen,
llt'.d di? Ka^h'ahrteyftotten noch ein-
mahl so viel. Zur Vehallptung der
Kolonialbcsilzungcn nnd der bey dem
leyte' Kriege gemachte« Eroberun-
gc» und bey dem sscldznge in Egyp-
tcn werden 100,^00 Soldaten ge-
braucht, in I r land stehen 100,020

Mann nnd die Kästen von I r land
und Schottland werden vo»l einer
Armee von 200,000 Mann bewacht«
So sind beynah? 300,000 Mann
sowohl Lmen als Nazionallruppett
den sseld-und Manufukalurardeilrn
entrissen, welch? allerdings auf die
Thenrunq und den Getreidma gel

! starkcn Einguß haben dürste.

L o n d o n , den 7. Insy.

Am ^ sind auf einm^s 80 Schisse
a«s 3isftbon> und Oporto, «»Nr
Bedeckung der Fregatte Konstance,
glücklich in nnftrn Häfen angekom-
men / und haben den sämmtlichen
sehr großen Wcinvorrath, den die
Faktorey noch in Portugall hatte,
mitgebracht. Kapitain Mudge, wel-
cher d;e Fregatte kommandirte, war
ani 39. I u i l y überhaupt mit l , 6
Schissen von Oporato abgesegelt;
aber nach i o Tagen trennten sich 26
von ihm, und scgetten nach I r land .
Dies wird nun wohl auf eine ge-

,̂ räume Zelt. die letzte KauftVchrteu-
! fiotte. ftyn, die wir aus Portugall
j erhalten»

Der gewesene Kriegsminister Hr»
Windham zeichnete sich bey dcn letz-
ten Parlaments Debatten in scincr
Aeusserung vorzüglich aus. Tieenw
hatte gesagt: ksin vernttstiget- Mensch
könne erwm/ttll, daß England beym
Frieden alle eroberte Kolonien be-
halten werde. Wu,3ham rief: Ich



bin einer bsr unvernünftiger Men-
schen, die es erwarten, und sage es
mm so mehr laut, weil ich sehe,
daß man daran arbeitet, das Volk
mit der entgegengesetzten Meinung
Vertraut zu macken. Ich sehe kei-
ne Ursacke, warum wir dem Feinde
diese oder jene Kolonie zurückgeben
sollen, und zwar bloß darum, weil
wir sie mit weniger Mühe erobert
haben. Ich denke, wir werden un-
sere Zurückgaben b?y den Friedens-
nnterhandlnngen nach dem Maßstabe
jener Zurückgaben , zu welchen
Frankreich sich erbietet, einrichten,
und nach dem Maßstabe, was un-
sere künftige Sicherheit erfordert.
Ohne diese Sache weiter zn berüh-
ren, frage ich: soll man an Frank-
reich, mit einem stit der Römer
Zeiten unerhörten Macktzuwachs,
noch etwas mchrercs abtreten? Sol l
zu der ZusammcnhKufung von König-
reichen , die man je«t Frankreich
nennt, und die ewen Territorialbe-
sil; darbietet, als noch nie ein Land
mit Sicherheit anderer Staate« be-
sessen hat, sott England zu dieser
Macht noch Kolonialbesilzungen und
Handelsvortheile hinzufügen? Ich
sehe keine Ursache warum man da-
durch das Ungleiche noch ungleicher
machen soll? Tierney untwortete:
Es fty gar nicht ferne Absicht gewe-
sen , diese Sacke zur Sprache zu
bringen, nur so viel wolleer sagen,
daß England,-wenn es auch die
Kräfte hätte, die gegenwärtige Ko-
lonienmasse zu behaupten, solches
doch nicht lhnn kölM?s0hnedecGegen-
stand deS NeideS und der Eifersucht

! der übrigenWelt zu feyNj auch werde
der Feind dicseö uie zugeben. Ui-
bcrdieß waren z'a die vor i^n Min i -
ster schon bey der llnlcrhandlnngcn zu
Lille zurZurückgab? aller Vessyuiigen,
mit Ausnahme dcs Vorg-b.rgcs der
guten Hoffnung und Trinkom^leo,
geneigt gewesen.

Schreiben von dcr Nusiischen

Gränze, vom 4. I u l p .

Am 23. I unn starb zn PctcrS-
bürg an einem verhaltenen Geschwür
der als erster Anführer dcr Nußl-
ßischen Truppen bey der Hollandl-
schcn Expedition, auch im französi-
schen Kriege bekannt gewordene?
vormals abir im letzten Kriege mit
den Türken durch seine Siege am
Caucasus und die Gefangennehmung
des Vatal Pascha sich so vorzüglich
ausgezeichnete General von dcr I n -
fanterie und Ilitter verschiedener Or-
den, von Germaun (oder Hermann)
mic dem uubestritten^n Ruhme ei-
nes verdieustvollen Generals und

! guten Mannes.

R u ß l a n d .

P e t e r s b u r g , denzo. Iu ly .

Die heutige hiesige Hofzeitung
enthalt unter dem Artikel Vamberg,
unter andern, Folgendes: Uibr,-

! gens haben sie (die geistlichen Fürsten)



yb?« einen solchen gesetzlichen Antheil
an der Konstitution des deutschen Rei-
ches, als die weltlichen Fürsten.
Sowohl diese, als jene, stehen
unter dem Schulze des Westphäli-
schen Friedens, durch welchen dem
erschütterten Deutschlande die Vasis
grl"gt ward, a«'f der die Rechte der
gastlichen Fürsten bestätigt sind.
Dieser Friede hat starke Bürgen,
von denen noch keiner seine Mei-
nung zu erkennen gegeben hat. Die
weise Katharina die Zweyte
trug jederzeit Sorge, dasVand dcr
deutschen Konstitution nn? starker
Hand zu erhalten. Der Nachfolger
<^hres Thrones wünsckt ^ h n m
Systeme zu folgen, und die geistli-
chen Fürsten können sich auf ftiue
mächtige Vermittlung verlassen.
Die Langsamkeit, mtt der man bey
Entschädigungen zu Werke geht,
gibt Anlaß zu glauben, daß der
Rnchsfri.de noch viel.« Verände-
rungen wird unterworfn werden
S lbst Preußen, ob 'S gleich iu
Freundsckaft mit Frankreich ver-
ble'bt, lehnt d«e Ell? in dieser Sa-
che von sich ab. Fo-glich kann man,
so lange England mit Frankreich
nicht Frieden M e ß t , nicht glau-
ben, daß der Lün?viller Friede in ,
seiner ganzen Kraft werde beybe-
halten werden. l

Alle Welt drängt sich seyt, den
Kaiser zu sehen, und dcr Madler
Kügelcken, der das ähnlichste
Portrat desselben verfertigt hat,
kann nicht genug Kopien davon
liefern.

Kurzgefaßte Nachrichten.

Das reibe Kloster Vuren im Pa-
derbornsckcn ist d?n Mitgliedern des
Orden) de la Trappe überlassen wor-
den , welcl'e vor einiger Zeit aus
Rußland in Deutschland eintrafen.
I n d.r Stadt Vaderborn zahlt die-
ser Orden schon an loa Mitglieder,
im ganzen La>ld?59o, darunter 50
bts 5c? Klndcr von ) , 3 bis «a
Iahr -n .

Snwarows Denkmal bcsteht aus
einer Bildsäule von Bronze , die
anf einem runden Piedestal ruht ,
und zwar schön gearbeitet, aber
für die Größe des Playes nickt
gehörig bcrechnet ist. Sie steht
dem Obcliskn Romanzows gegen^
über.

Die aus der Französischen Ge-
fangenschaft zurückkehrenden Russen
sind bereits auf vaterlandischen Bo^
den eingetroffen.
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